
Ostern nur in Notbesetzung?!

Sorry Leute, ich muss das jetzt grade mal loswerden...

  

  

Mal ehrlich: mir ist echt nicht zum Feiern zumute, wenn ich an Ostern denke. Aus
verschiedenen Gründen ist das so.

  

1. 6 unserer Minis werden dann nicht da sein - die tragenden Schultern werden fehlen.

  

2. Klappern können wir durch 1. bedingt vergessen, weil keiner da ist, der die Jüngeren betreut.

  

3. Weil ich offen meine Meinung zu dieser Situation sage, werde ich verbal heftigst angefeindet
und mir wird vorgeworfen, ich könne mich doch nicht in die Ferienplanung und die schulischen
Förderungen einzelner Minis einmischen - was ich nur durch Äußern meiner freien Meinung
keineswegs tue! Ich verstehe nur nicht, wie man gerade am höchsten Fest des Christentums
"nicht da sein kann". Vielleicht bin ich da total altmodisch, vielleicht war ich in den 21 Jahren
Ministrantin sein zu festgefahren in meinen Ansichten, dass ich dieses Fest (welches überhaupt
der Grund ist, warum wir in dieser Zeit Ferien haben, mal so nebenbei bemerkt) immer über
meine anderen persönlichen Bedürfnisse gestellt habe. Darüber kann und darf diskutiert
werden. Bitte!

  

4. Zeiten ändern sich - und wir mit ihnen. Ja, ist mir auch klar. Dass die heutige Zeit nicht mehr
mit meiner Kindheit vergleichbar ist, sehe ich auch ein. Nur frage ich mich, wo das alles
hinführen soll. Auf der einen Seite schreien die Menschen nach Traditionen, auf der anderen
brechen die gleichen Menschen diese Traditionen. Da beißt sich doch die Katze in den
Schwanz, oder sehe ich das falsch?

  

5. Hohl sein. Bischof Mussinghoff hat dieses Phänomen in seinem Fasten-Hirtenbrief
beschrieben. Und es trifft mittlerweile auch auf mich zu. Warum mich anstrengen, warum etwas
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versuchen auf die Beine zu stellen, wenn es doch von vielen ignoriert oder mit Füßen getreten
wird? Ich kann nicht mehr und habe auch kein Bestreben mehr das zu verleugnen.
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